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Es war ein besonderer 
Tag, an dem die Absolven-
ten der Zinzendorf-Real-
schule und der zweijähri-
gen Berufsfachschulen der 
Zinzendorfschulen ihre 
Mittlere Reife erlangt ha-
ben – und zugleich ein 
»Sprung ins Ungewisse«.
Königsfeld. Diesen Titel 
»Sprung ins Ungewisse« ha-
ben sich die Jungen und Mäd-
chen für ihren von Musik ge-
prägten Abschlussgottes-
dienst gewünscht, und pas-
send dazu haben der Leiter 
dieses Schulzweigs, Helmut 
Hertnagel, und Schulpfarrer 
Christoph Fischer ihre auf-
munternden Reden formu-
liert.

Beste Jahresleistung
 Mit den Zeugnissen bekamen 
alle Absolventen Sonnenblu-
men überreicht, einige noch 
zusätzliche Blumensträuße 
und Urkunden: An den Be-
rufsfachschulen gingen die 
Preise für die beste Jahresleis-
tungen an Frederike Reimann 
und Sivan Evrard, an der 
Realschule bekamen diese 
Auszeichnung Charlotte und 
Chantal Asmus. Alexander 

Fader wurde der Technik-
Preis des Bildungspartners 
EGT verliehen, Chiara Hu-
entz wurde im Fach AES aus-
gezeichnet. Die Schüler be-
dankten sich ihrerseits bei 
ihrer Lehrern mit emotiona-
len Worten und Geschenken.

Absolventen der Zinzen-

dorf-Realschule: Chantal As-
mus, Charlotte Asmus, Ferdi-
nand Bannmüller, Yannik 
Berk, Nico Broghammer, Ka-
tharina Dörle, Lara Dreher, 
Alexander Fader, Soleya Fas-
tudo Kopp, Zarah Flakowski, 
Chiara Huentz, Cecilia Ku-
soglu, Michelle Kusoglu, Ma-

ya Lehmann, Cedric Miseria, 
Kelly Pena Schulze, Clara 
Reith, Laura Schönborn, Sa-
muel Walke und  Maximilian 
Wolfram. Absolventen der 
Berufsfachschule Hauswirt-
schaft und Ernährung: Cecile 
Beck, Maria Berta, Sivan Ev-
rard, Carry Mehne, Marlon 

Paeschke, Frederike Rei-
mann, Moritz Sauter und  Pia 
Ullrich. Absolventen der Be-
rufsfachschule Wirtschaft: 
Edin Bajramovic, Kim Fricke, 
Paula Fricke, Sebastian Ge-
bert, Kelly-Melanie Klimov, 
Iwan Rietschle und Aenna 
Starke. 

Eine Sonnenblume zum Abschied
Zinzendorfschulen | Mittlere Reife als solide Basis für »Sprung ins Ungewisse« / Etliche Preise vergeben

Die Mittlere Reife schafft eine solide Basis für den »Sprung ins Ungewisse«. Hier die Absolventen. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Das Pfarrerehe-
paar Huss und Kantorin Ulri-
ke Brusch wurden feierlich 
verabschiedet. Wehmut 
klang in allen Wortbeiträgen 
der verschiedenen Redner 
mit.

Mit einem Liebesmahl, so 
die Pfarrerin der evangeli-
schen Landeskirche Gabriele 
von Dressler, »wollen wir das 
Ehepaar Huss und Ulrike 
Brusch verabschieden«. Es 
gab hierzu Tee und Brötchen 
während der Veranstaltung. 
Benigma Carstens, Direktorin 
der Kirchenleitung in der 
Herrnhuter Brüdergemeine, 
erwähnte, dass es eigentlich 
eine Berufungsklausel gebe. 
Diese besagt, dass es sein 
könnte, nach zwei Jahren die 
Koffer zu packen und an 
einen neuen Wirkungskreis 
zu ziehen. Dies traf bei Fami-
lie Huss nicht zu. Christoph 
Huss und seine Frau Annero-

se wirkten 19 Jahre in Königs-
feld. In Neuwied wird Frau 
Klingner-Huss eine Pfarrstelle 
annehmen, und ihr Mann 
wird sie aus dem Ruhestand 
heraus noch unterstützen. Be-
nigma Carstens wünschte bei-
den nach dem Wechsel ein 
fröhliches Weitermachen.

Dekan Wolfgang Rüter-
Ebel von der badischen evan-
gelischen Landeskirche wür-
digte Christoph Huss als 
einen, der stets auch den re-
gionalen Blick hatte. Er zollte 
ihm Dank und Anerkennung 
für seinen unermüdlichen 
Einsatz.

Bürgermeister Fritz Link 
dankte Kantorin Brusch und 
dem Ehepaar Huss für ihr 
Wirken. Abschied sei immer 
auch eine Zäsur. In all den 
Jahren gab es eine konstrukti-
ve Zusammenarbeit, bei der 
einige Kompromisse zu Stan-
de kamen. Frau Brusch hinter-
lässt auch eine Lücke, weil sie 
in den letzten 26 Jahren stets 

mit Rat der Kommune zur Sei-
te stand. Hatte sie doch die 
Leitung des Flötenkreises und 
des Bläser- und Kirchenchors 
inne. Auch wirkte sie an der 
Orgel mit. Der Verwaltungs-
leiterin der Herrnhuter Brü-
dergemeine, Uta Swoboda, 
war Ulrike Brusch eine Berei-
cherung für die Gottesdienste. 
Der gute Ruf des Bläserchors 
sei ihr Verdienst.

Ein Seelsorger, der seine 
eigentliche Arbeit eher weiter 
ausdehnte, war Christoph 
Huss. Seine Gattin war über-
wiegend im Schuldienst tätig. 
Schulleiterin Erdmuthe Ter-
no, Schulpfarrer Christoph Fi-
scher, Kirchengemeinderat 
Jens Hagen, Leiterin des Kin-
dergartens Arche, Kathrin 
Knorn, Bestatterin Cordula 
Schwarzwälder und Kur- und 
Reha-Seelsorger Werner Ul-
rich  überbrachten weitere 
Grußworte.

Ulrike Brusch dankte allen 
für die schönen Worte. Sie er-

innerte an Höhepunkte ihres 
musikalischen Wirkens wäh-
rend der letzten 26 Jahre. 
Dies waren sicherlich die Re-
gio-Konzerte und die Serena-
de mit dem Bläserchor. Ihre 
neue Wirkungsstelle wird in 
Ebersdorf sein.

Für Annerose Klingner-
Huss sind Abschiede 
schmerzhaft. »Doch es war 
eine schöne Zeit. Denn wir 
durften 19 Jahre hierbleiben.« 

Für Christoph Huss galten 
vier Punkte: Gestalten, Beglei-
ten, Grenzen und Entdecken. 
Diese konnte  er während sei-
nes Wirkens immer wieder 
anwenden. Mit einem Gut-
schein über einen Weinstock 
dankte das Ehepaar der Kir-
chengemeinde.

Mit einem Sektempfang 
und einer Kleinigkeit vom 
Grill im Pfarrgarten endete 
die Veranstaltung. 

Wehmut klingt in Reden an
Kirchengemeinde | Pfarrer-Ehepaar  Huss und Kantorin gehen

Verwaltungsleiterin Uta Swoboda (von links  mit Ulrike Brusch, 
Annerose Kingner-Huss und Christoph Huss bei der Verab-
schiedung. Foto: Hoffmann

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Eine lange Liste 
an Haushaltsanforderungen 
war Thema im Ortsteilaus-
schuss. Dringend nötig ist 
laut Bürgermeister Fritz Link 
der Ersatz eines Pritschenwa-
gens für den Bauhof. Nötig ist 
auch eine Planungsrate für 
die Zisterne am Zinzendorf-
platz. Laut Ortsbaumeister 
Gregor Schenk gibt es dort 
eine Undichtigkeit, vermut-
lich unter dem Buntsandstein 
am Boden, dessen Entnahme 
aber kostenintensiv sein 
könnte.

Für die Grundschule ist die 
Erneuerung von Palisaden bei 
den Technikräumen geplant 
sowie die Verlegung und Ein-
hausung des Mülltonnenstell-
platzes und eine Dachsanie-
rung als Vorbereitung auf die 
Neubelegung mit einer PV-
Anlage. Zudem wurde im Be-

reich der Duschräume Was-
sereintritt festgestellt.

Für den Kindergarten 
»Arche« aufgeführt sind zum 
Beispiel der Einbau/Umbau 
Kindergartengruppe und 
Krippe, Einbau einer Flucht-
türe, Rückbau der alten Koch-
nische oder die Anschaffung 
eines Spielhauses für den 
Sandkasten.

In Sachen Umbau Hartplatz 
zu Kunstrasenplatz des FC 
Königsfelds steht auf der Liste 
eine Verpflichtungsermächti-
gung der Gemeinde. Im Frei-
bad Solara müssen Dielen ge-
tauscht und ein neuer Boden-
sauger für das Becken be-
schafft werden.

Saniert werden soll die 
Danziger Straße, die in bemit-
leidenswertem Zustand« ist. 
Angedacht ist die Neuausrich-
tung von Baumscheiben in 
der Friedrichstraße und die 
Ausbesserung dortigen Pflas-
ters. Thomas Fiehn regte de-
ren Rückbau an, da sich sonst 
in wenigen Jahren wieder 
eine Delle bilde.

Weitere Posten sind die Ab-
dichtung des Springbrunnens 
im alten Kurpark, das Ausbes-
sern von Fugen der Wasser-
tretanlage beim Curavital, Re-
novierungen der Lesegalerie 
und ein neuer Laptop fürs Al-

bert-Schweitzer-Haus.
Noch offen ist der Wege-

bau beim Kindergarten Zau-
berwald. Der erhobene Wi-
derspruch in Sachen Lösch-
wasserbehälter für das Areal 
ist noch nicht beschieden, so 
Link auf Nachfrage von Beate 
Meier.

Fiehn mahnte, dass die 
Weiher am Bodelschwingh -
weg fast trocken sind und aus-
gebaggert werden sollten. 
Unter Kostenaspekten sehe er 
dafür wenig Chancen, so 
Link. Allerdings müsse man 
etwas tun, damit die Weiher 
nicht kippten. Stefan Giesel 
fragte angesichts zunehmen-
der Wasserknappheit nach 
der Versorgung des Golfplat-
zes für das Grün unterhalb 
der Kinderweide. Der Club 
habe ein Entnahmerecht für 
den Donisweiher, so Link. 
Das schaue man sich aber 
gern mal an.

Lange Liste an Investitionen notiert
Kommunales | Ortsteilausschuss bespricht Haushaltsanforderungen

Investitionen stehen auch im 
Freibad Solara an. Foto: Vaas

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Termine können 
gebucht werden unter 
www.schnelltest-koenigs-
feld.de. Das Testzentrum kann 
auch ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr geöffnet.
nDas Freibad Solara ist heute 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist heute ab 11 Uhr 
geöffnet. Bei Regenwetter ist 
geschlossen. Infos: 0175/6 75 
18 06.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt).
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nEine Heilklimatische Wan-
derung startet heute um 
18.30 Uhr mit Treffpunkt am 
Empfang der MediClin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Info: Telefon 07725/80 
09 45 oder tourist-info@ko-
enigsfeld.de.
nDer Bläserchor lädt heute 
ab 19.30 Uhr zur Bläsersere-
nade auf den Zinzendorfplatz 
ein. Bei schlechtem Wetter 
wird das Konzert in den Kir-
chensaal verlegt.

n Königsfeld
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n Von Richard Schuster

St. Georgen-Brigach. Ortsvor-
steher Georg Wentz infor-
mierte die Räte in der jüngs-
ten Sitzung darüber, dass der 
Brigacher Kindergarten der-
zeit voll belegt sei. Man müs-
se sich rasch überlegen, wie 
hier Abhilfe geschaffen wer-
den könne. Er nutzte die Sit-
zung auch dazu, dem städti-
schen Bauhof für die tolle Ge-
staltung der »Blumeninsel« zu 
danken.

Bei den Anforderungen an 
den städtischen Haushalts-
plan 2023 kam das Gremium 
überein, Bedarf an einer neu-
en Spülmaschine für das Bri-
gachhaus und an einem zu-
sätzlichen Geschwindigkeits-
Messgerät anzumelden. Kos-
ten für Letzteres: cirka 2500 
Euro. Der Vorschlag von Mi-
chael Zeller, sich diese Ausga-
ben für Spülmaschine und 

Messgerät mit der Stadt zu tei-
len, fand die Zustimmung der 
Räte.

Aus dem Gremium kam die 
Idee der Anschaffung von 
zwei weiteren »Sommerlie-
gen«, ähnlich denen, die unter 
anderem bereits im Bereich 
des Klosterweihers aufgestellt 
wurden und offensichtlich 
sehr gut angenommen wür-
den, so der Ortsvorsteher.

Michael Krompholz mo-
nierte eine zögerliche Ent-
wicklung beim Glasfaser-Aus-
bau im Bereich Sommerau. 
Wentz erklärte, das man zwar 
»am Ball« sei, sich hier aber 
vor 2023 nichts bewege. Die 
Pläne würden nacheinander 
abgearbeitet. Die entspre-
chenden Anträge seien ge-
stellt, aber »es geht halt alles 
nicht so schnell«. Michael Zel-
ler brachte mögliche Alterna-
tiven – zum Beispiel über Sa-
tellit – zur Sprache.

Kindergarten voll
Sitzung | Ortsvorsteher informiert

Förderkreis zieht 
Jahresbilanz
Königsfeld. Der Förderkreis 
der Grundschule Königsfeld 
lädt am Mittwoch, 20. Juli, 19 
Uhr, zur Hauptversammlung  
in der Grundschule ein. Auf 
der  Tagesordnung stehen die 
Vorstandsberichte, Wahlen 
und zukünftige Aktionen des 
Förderkreises.

Kneippverein lädt zu 
Kräutermärchen ein
Königsfeld/VS-Villingen. Der 
Kneippverein Villingen/Kö-
nigsfeld lädt am Samstag, 23. 
Juli,   Großeltern und Enkel 
(gerne auch mit Eltern und 
Geschwistern) zu Kräuter-
märchen ein. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr beim Parkplatz 
Minigolfplatz in Königsfeld.  
Kräuterpädagogin Susanne 
Haffa aus Königsfeld wird die 
Teilnehmer in die zauberhaf-
te Welt der Kräutermärchen 
entführen. Als Gebühr zahlen  
Großeltern plus ein  Enkel 15 
Euro, jedes weitere Kind drei 
Euro, jeder zusätzliche Er-
wachsene zwölf Euro.  Anmel-
dung direkt bei Susanne Haf-
fa bis 22. Juli, Telefon 07725/ 
917 58 51.


